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N A C H R I C H T E N  

Klettern - Technik und 
Spass 
SCHAAN: A m  Dienstag, 27. Juni 2000,18.30 
Uhr  beginnt der  Kurs 144 unter der  Leitung von 
Michael Bargetze. Grundkenntnisse im Klet­
tern erlernen. Seil und Sicherheitstechnik, Ab­
seilen, verschiedene Techniken im Felsklettern; 
miteinander das Erlernte am Samstagnachmit­
tag im nahen Klettergarten ausprobieren; viel 
Sicherheit und viel Spass haben. Es sind nur 
noch wenige Plätze frei! Anmeldung und Aus­
kunft bei der Erwachsenenbildung Stein-Eger-
ta in Schaan, Telefon 232 48 22. 

Vorbereitung zu den 
See-Festspielen 
SCHAAN: Die diesjährigen Bregenzer Fest­
spiele stehen im Zeichen von Verdis Oper  «Ein 
Maskenball». Marco Schädler wird Sie am Frei­
tag, 30. Juni um 20.15 Uhr  im Haus Stein-Eger-
ta in Schaan mit Wort und Musik auf den Be­
such dieses festlichen Ereignisses vorbereiten. 
Das Libretto der  Oper beruht auf einer wahren 
Begebenheit, nämlich der  Ermordung König 
Gustavs des Dritten von Schweden 1792 durch 
den Grafen Anckarström, der einer Gruppe po­
litischer Verschwörer angehörte und den König 
während eines Maskenfestes in der Stockhol­
mer Oper  erschoss. Anckarström wurde ent­
hauptet, die anderen Verschwörer in die Ver­
bannung geschickt. Auch die Figur der  Ulrica ist 
einer historischen Hof-Wahrsagerin namens 
Avidson, die vom König konsultiert wurde, 
nachgebildet. Die Liebesgeschichte hingegen 
baute erst Scribe in sein Drama ein. Im Stück, 
welches in Schweden spielt, übernimmt der  Bo­
densee die symbolische Form des Meeres rund 
um dessen Hauptstadt Stockholm. Auf de r  er­
weiterten Zuschauertribüne finden nun insge­
samt 7000 Besucher Platz. Der  Referent, Marco 
Schädler, ist Initiator und Leiter des «Freien In­
stituts für Musik», freischaffender Künstler und 
Komponist. Veranstaltet von der  Erwachsenen­
bildung Stein-Egerta. Keine Voranmeldung, 
Abendkasse. 

B b i e f f r e u n p s c h a f t  

Wang Yongjian, ein Philatelist aus China, inte­
ressiert sich sehr für Briefkontakte mit Brief­
markenfreunden aus Liechtenstein, mit denen 
e r  philatelistische SammlerstUcke austauschen 
möchte. Seine Adesse: Wang Yongjian, Giefang-
Strasse 1-23, Chengdu, Volksrepublik China. 

• 

Campus Gaflei öffnet seine Pforten 
Tag der Offenen Tür und Kinderspielfest auf dem Campus Gaflei 

Zum 2. Mal seit der Eröffnung 
des neuen Campus veranstaltet 
die Internationale Akademie 
für Philosophie (IAP) in 
Gaflei einen «Tag der Offenen 
Tür», der Gelegenheit bieten 
soll, die Akademie und ihre 
Lehrziele bzw. Forschungspro­
jekte näher kennen zu lernen. 

Auch dieses Jahr wird die Veranstal­
tung in Zusammenarbeit mit dem 
Restaurantpächtern des Restau­
rants Alpsonne Gaflei veranstaltet. 
Ein Kinderspielfest mit Kinder-

hüpfburg, Minigolf, Tischtennis und 
Badminton sowie ein Grill-Fest mit 
Live-Musik soll das Angebot abrun­
den. Die Veranstaltung findet am 
Donnerstag, den 22. Juni statt; Besu­
cher sind ab  11 U h r  herzlich will­
kommen. 

Nach dem Erfolg einer ähnlichen 
Veranstaltung im letzten Jahr, an 
dem wahre Völkerscharen die Son­
ne nutzten, am wegweisenden Luft­
ballonen vorbei in die Höhe kamen 
und den wunderschönen Ausblick 
auf das Rheintal gemessen konnten, 
will die I A P  am kommenden Don­
nerstag ein weite'res Fest mit ähnli­

chen Highlights veranstalten. Auch 
dieses Mal soll die Möglichkeit zur 
Begegnung mit Lehrkörper, Ange­
stellten und Studenten der  IAP ge­
boten werden. Neben einer Podi­
umsdiskussion über die Arbeit, die 
Ziele und die Forschungsgebiete 
der  IAP sollen auch zwei Buch-
Neuerscheinungen vorgestellt wer­
den. Um das schon bestehende In­
teresse an der  Philosophie zu vertie­
fen, erhält jeder Gast ein Buch zum 
Thema Philosophie. 

Darüber hinaus werden zwischen 
11 und 17 Uhr  Hausführungen 
durch den Campus organisiert. Eine 

Kinderbetreuung soll auch für E l ­
tern eine Führung möglich machen. 

Für  das leibliche Wohl sorgt Urs 
Schweizer, der neue Pächter des 
Restaurants Alpsonne Gaflei: E r  
verspricht, mit kulinarischen 
Leckerbissen im Rahmen eines 
Grill-Fests mit Live-Musik jeden 
Gast zu verwöhnen. 

Die IAP bittet, etwaige Rückfra­
gen an das Sekretariat zu richten: 
Tel. (+423) 265 43 43, Fax (+423) 265 
43 01: E-Mail:  admin@iap.li,  Frau 
Hildebrand-Czernin. Weitere Infor­
mationen erhalten Sie auf der 1 AP-
Homepage:  www.iap.li. 

Logotherapiekurs an der Internationalen Akademie für Philosophie 
Der diesjährige Logotherapie-Som-
merkurs der Internationalen Aka­
demie für Philosophie behandelt 
die Thematik «Sinn und Wert» nicht 
nur von einem theoretischen Stand­
punkt aus (Seifert), sondern ver­
sucht auch an konkreten Beispielen 
Gewohnheiten und Lebensstil-
Überprüfung darzulegen. Der aus 
zwei Arbeitsblöcken bestehende 
Kurs wird zwischen dem 26. Juni 
und 1. Juli 2000 an der IAP in Gaflei 
abgehalten. 
«Der Alltag ist nur  mit Hilfe von 
Gewohnheiten leistbar. Eingefahre­
ne Automatismen nehmen uns viele 
Entscheidungen ab, die andernfalls 
ununterbrochen neu getroffen wer­
den müssten. Den Vorteilen des 
<Eingeschliffenen> stehen allerdings 
gewisse Gefahren gegenüber. Aus 
Gewohnheiten steigen wir nicht so 
leicht aus. Angewöhnte Handlun­
gen und Haltungen entgleiten unse­
rem Bewusstsein und damit unserer 
geistigen Kontrolle. Sie laufen unge­
hindert weiter, auch wenn sie nicht 
(mehr) zu unserem Leben passen. 
Wichtige Kurskorrekturen unter­
bleiben, insbesondere, wenn mit 
fortschreitendem Alter die psycho-

physische Flexibilität nachlässt. D a  
hilft nur eines: eine gelegentliche 
<Lebensstil-Überprüfung> inklusive 
dem Mut zu konstruktiven Verän­
derungen.» (Dr. Elisabeth Lukas) 
Frau Dr. Elisabeth Lukas, ehem. 
Schülerin Viktor Frankls, Approb. 
Psychologische Psychotherapeutin 
und Leiterin des Süddeutschen In­
stituts für Logotherapie in Fürsten­
feldbruck, und Herr  P r o t  Dr. Josef 
Seifert, Rektor der  IAP, freuen sich 
auf Ihr Kommen. Die beiden Teile 
des Seminars ergänzen sich, können 
aber auch getrennt voneinander be­
sucht werden. Der erste Teil findet 
jeweils am Vormittag zwischen 9.30 
Uhr  und 12.15 Uhr statt und be­
leuchtet die Rolle menschlicher und 
ethischer Grundhaltungen in der 
Sinnfindung und Sinnverwirkli­
chung: '  1 

«Auch wenn, wie Viktor E. Frankl 
feststellte, Sinn und Wert keines­
wegs blosse Erzeugnisse des einzel­
nen Menschen, sondern diesem vor­
gegeben sind, und deshalb gefunden 
und entdeckt werden müssen, so 
sind doch Grundhaltungen in der  je­
weils einzelnen und einzigartigen 
Person Bedingung für Sinnfindung 

und Sinnverwirklichung» (Prot  Jo­
sef Seifert). Folgende menschliche 
Grundhaltungen und deren konkre­
te Rolle in der  Logotherapie wer­
den von Pro t  Josef Seifert behan­
delt: 

1. Ehrfurcht als angemessene sitt­
liche Haltung vor Dingen wie Wahr­
heit, Liebe und dem Schönen, der 
lebendigen Natur und Personen. 
Respektlosigkeit, Missachtung, 
Ehrfurchtslosigkeit und Verachtung 
als Ursachen des Wider-Sinnes. 

2. Dankbarkeit als Quelle der Er­
kenntnis des Sinnes und des Guten 
in unserem Leben, die dem Un­
dankbaren entgeht oder die er im 
zwischenmenschlichen Kontakt 
verhindert. 

3. Geduld als angemessene Hal­
tung angesichts von Leiden und 
Hindernissen bei der  Realisierung 
eigener Sinnziele und Ungeduld als 
Quelle des Scheiterns bei individu­
eller und zwischenmenschlicher 
Sinnfindung. 

4. Demut als angemessene Hal­
tung einer endlichen Person ange­
sichts der  Grenzen eigenen Seins 
und eigener Sinnverwirklichung, 
und Hochmut als Ursache des 

Scheitems echter Sinnverwirkli­
chung. 

5. Die Rolle von Um-Verzeihung-
Bitten, Verzeihen und Reue bei der 
Sinnfindung angesichts vergange­
ner Verfehlungen gegen andere 
Menschen und eigener Schuld. 

6. Liebe und Hoffnung als Quelle 
tiefster Sinnbildung-Verzweiflung 
und Hass als Ursache von radika­
lem Sinnverlust und Antisinn. 

Der zweite Teil des Kurses, der  je­
weils am Nachmittag zwischen 14.30 
Uhr und 17.15 Uhr stattfindet, wird 
von Frau Dr. Lukas unter dem Titel 
«Lebensstil und Wohlbefinden -
Einübung in die Kunst, sinnwidrige 
Gewohnheiten durch sinnvolle zu 
ersetzen» vorgetragen. 

Teilnahmegebühr 650 Franken 
Unterkunft: E Z  52 Franken, D Z  78 
Franken. Es besteht die Möglich­
keit, ein Zeugnis zu erwerben. Die 
IAP bittet, etwaige Rückfragen und 
Anmeldungen an das Sekretariat zu 
richten; Tel. (+423) 265 43 43, Fax 
(+423) 265 43 01, E-Mail: 
admin@iap.li, Frau Hildebrand-
Czernin (Weitere Informationen er­
halten Sie auf der IAP-Homepage: 
www.iap.li). (IAP) 
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